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Gerrn Wndrea Gartners, J

Konigl. Pohln ſch dLi Sccehſſch Ofien un vur- a uen o—- Obr—Meiſters und Mechanici
Wiederholte, und ehemahls durch

Herrn Johann Georg Gotthelff Hubſchen,
Math. Cult. und dermahligen Profeſſore ejusd. in der SchulPforte,
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An alle
Welche ein Perpetuum Mobile Mechanicum zu
machen vor moglich halten, daß ſie Jhme, Herrn Gartnern
hiervon eine kleine ſichtbare Probe zeigen, und wann ſolche denen in
dieſen Bogen beſchriebenen billigen Poſtulatis gemaß iſt, alsdann ei—
ne Verehrung von 100o. Gulden, auch ſelbſt der Nachricht bringet

davon, (wann es mit ſolcher Probe ihre Richtigkeit hat,)
einen Recompens von Hundert Gulden, ſoll zu

empfangen haben.

Wobeh zugleich noch eine kurtze Sciagraphia des
Herrn Gzartners ſeines künſtlichen und mit 362. Scheiben
verſehenen Uhrwercks, welches den Unterſchied der Zeit, und Stunden
der gantzen Welt, und aller neben und unter uns befindlichen Lauder weiſet,
wie auch ein Extract aus den Prodromo Gærtnerianorum von einigen

des Herrn Gartners ſeinen andern Mechaniſchen Kunſt. Wercken
beygefuget wird, beſchrieben J
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Achdem noch iminer hin und wieder das Geſchrey er
ſchallet, vb ware es nicht unröglich, ein Perpetuum
Mobile von pur Mechaniſch bewegender Krafft,
emweder von Holtz oder Metall zuweg zu bringen/
indeſſen aber doch ſo offt genauer nachgefraget
wird, woran es doch liege, daß ſich keiner einmahl mit

einen ſo hoch nothwendigen Perpetuo Mobili hervor thut, und der
Kunſtbegierigen Welt, durch unverwerffliche ſichtbare Proben die Ge
wißheit deſſelben erweiſet, folgende Entfchuldigungen auffs Tapet kom
men: GEs hatte mancher Kunſtler zwar ſolches in Kopff, weil er aber
die Ausfuhrung frembden Handen vertrauen maſte, und die darzu
gehorige Arbeit nicht ſelber machen könte, als bliebe er allemahl der Ge
fahr und Sorge unterworffen, daß ſein gantzes Geheinmmniß verrathen
und das dafur zu hoffende Præmium und groſſe Gewinn ihme un
verantwortlich eutzogen wurde, (auff welchen Erſten Einwurff
zu rathen ſtunde, daß man ſich einen ehrlichen Mechanico an
vertraute, der gut arbeiten konte, und das Werck ſo tractirte,
daß man ſolcher Sorge konte uberhoben ſeyn.) Ein anderer
giebt vor, es fande ſich vielleicht dit unvergleichliche invention, und
die Geſchicklichkeit ſolche durch ſelbſt arbeiten ins Werck zu richten, bey
einen Lubjecto zuſammen, allein das abgunſtige Gluck bande ihme
die Kunſtreichen Haude, daß es ihme am beſten, nehmlich an denen

darzu erforderten baaren Mitteln fehlen lieſſe, noch ein anderer wendet
tin, daß es wohl ſeyn könte, daß ein oder der andere dieſes ſo, lang ver
gebens geſuchte groſſe Wunder-Ding bereits und wurcklich zum Stand
gebracht, allein wer wolte ihme zumuthen, daß er (da es ihme ohne
Zweifel viel Zeit und Muhe, auch manchen wohl ſein gantzes Vermo
gen gekoſtet,) der undanckbaren Welt mit ſeinen Proben umbſonſt
aufſwarteit ſolte.

Hierauff aber, und damtit niemand wegen ſothaner Hinderungen
Urſach habem möchte, ſein vermeyntes Pfund dieſer groſſen Wiſſen
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ſchafft launger zu vergraben, iſt Herr Gartner aus Liebe zur Kunſt und
Wahrheit bewogen worden, demjenigen zu helffen, Ein tauſend Gul—
den, und ob ſolches jemand ein Bagatalle zu ſeyn beduncken mochte,
noch viel tauſend Eulden mehr daran zu wagen, wofern es in ſeinen
Vermogen ſtunde, indeſſen bleibet er vors Erſte beſtandig bey denen
nunmehro offerirten und deputirten 1ooo Gulden, ſolche entwe
der als eine Ergoötzlichkeit vor denjenigen, welcher etwan ein Perpe-
tuum Mobile pure mechanicum ſchon verfertiget hat, (io bald
er die in folgenden Zeilen erforderte leichte und kleine Probe damit
richtig abgeleget,) oder als einen Vorſchuß zum Behuf der Verferti—
gung deſſelben zu zahlen, jedoch anderſt nicht, als nach erhaltener ge—
nugſamer Caution und GegenVerſicherung oder Pfaud, daß waun
innerhalb einer beſtimmten Zeit, woruber man ſich beſonders rerglei
chen wird, das Werck nicht fertig werden, oder da es auch zu Stand
ware, die Probe nach beygefugter Erforderung nicht richtig halten ſol—
te, ſodann die vorgeſchoſſene 1000. Gulden alſobald in gultigen
MuntzSorten, jedoch ohne Zins wieder ſolten erſtattet werden, wo
bey Herr Gartner auch noch verſpricht Hundert Gulden zum Gra-
tiale dem Erſten zu geben, der ihme nur bloß die Nachricht, daß je—
mand ein ſolches Perpetuum Mobile pure mechanicum meachen
wolte, oder auch ſchon fertig habe, bringen wird, wiewohl die Auszah
lung auch nicht eher als nach vollbrachter Probe geſchehen ſoll.

Solche Probe nun ſelbſt betreffend, ſo bedinget ſich Herr Gart
ner zum Voraus, daß ſolche entweder in, oder doch nahr bey Dreßden
geſchehen ſoll, ſintemahl er Alters halber nun nicht mehr im Stande
iſt, weite Reiſen darnach anzuſtellen, die auſerkiche Geſtalt dtß ber-
petui Mobilis bieibet der freyen Diſpoſition des Kunſtlers auheim
geſtelit, und kan ihme gleich viel gelten, ob das Werck in eirem Rad,
oder (als einige ehmahls ihme ſchrifft/ und munduch verſprochen,)
in einem umbgehenden Well Baume,oder ſelbſt gehenden Wagen eder

Karren, der ſchwere Laſten fuhret, oder was es ſonſt vor eine lnven-
tion und Figur ſeyn mochte, beſtehe, nur, daß die vor ein herpe-
tuum Mob.le pure Mechanicum auegegebene Machine nicht
eiwanna halben Stunden, ſoncer. riet Wechen in einen. Stück Tag
und Nacht hinter einander ſich: bar ich fortgehe, und zwar bey ervffne
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ten Fenſter dergeſtalt, daß man in wahrenden Gehen hinein ſehen kon
ne, ob gleich in ubrigen das Zunmer verſiegelt und verſchloſſen bleibet,
ferner ſo wird auch dabey bedungen, daß die Mechine ſo frey in einem
Zimmer, oder wo es ſonſt wolle, ſtehe, daß ſie nicht feſt an der Wand,
Zuß Boden oder Decke augemacht, ſondern alſo beſchaffen ſey, daß

man rings herum gehen, und es von der Stelle wie eine andere Ma-
chine fortrucken konne, auch daß es dabey fort und fort nach Pro-
portion ſeiner Groſſe zum wenigſten eine 70. Pfund ſchwere Laſt
hebe, keine langſame Bewegung habe, ſondern ſich zum wenigſten 5o.
mahl in einer Minute umbdrehe, auch continuirlich, und nicht et—
wan nur eine halbe Stunde, (wie das denen Zuſchauern An. 1715.
zu Merſeburg præſentirte und mit Leinwand uberzogene Rad, gethan,)
fortlauffe, hat es hernach mehrere Krafft und Geſchwindigkeit, als daß

es etwan (wie es andere zu praſtiren unternommen haben,) 500.
Pfund ſchwer hebte, oder in einer Secunde 3. mahl circulirte, auch
uberhaupt langer als 4. Wochen gienge, ſo kan es Herr Gartner
auch wohl geſchehen laſſen, im ubrigen verlangt ers nur von auſſen an
zuſehen, von ſeiner innerlichen geheimen Conſtruction aber nichts zu
wiſſen, ſondern er will dem Inventori gern ſeinen dadutch zu erwer—
benden unſterblichen Ruhm, welcher auch des Archimedis und Co-
lumbi ſeinen ubertreffen wurde, item diejenige groſſe Recompens,
(die auff die Erfindung einer ſolchen ſelbſt-Bewegung eben wie auff
die Erfindung Longitudinis, in ſo vielen Reichen und Landern geſe—
tzet worden,) laſſen, auch mit Freuden vor ſeinen Theil die, vor das
bloſſe Auſehen und richtig Befinden, verſprochene tauſend Gul
den auszahlen.

Folget eine kurtze Beſchreibung Hrn. Gartners
ſeines Neuerfundenen von Holtz und Merall würcklich
verfertigten, und Seiner Konigl. Majeſtat in Pohlen, und

Churfurſtl. Durchl. zu Sachſen allerunterthanigſt vor
geſtellten univerſellen Uhr-Wercks.

798 befinden ſich an ſolchen zs2. UhrScheiben, oder Ziffer-Blaten,
S und auch eben ſo viel Weiſer, wobey zugleich auch die vornehmſte

Stadte und Tander, ſamt denen uerckwurdigſten groſſen Waſſern, durch
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allt Gradas der gantzen Erd-Kugel mit Nahmen verzeichnet ſeyn, beſagte
362. UhrScheiben zeigen und weiſen alle zuſamm den Unterſchied der
Zeit und Stnnden in der gantzen Welt, neben und unter uns, nach den
Lauff der Sonnen, und zugleich auff einmahl, ingleichen auch ein jeder be
ſonders, welche Zeit es da und dorten ſey, an allen Orten und Enden der
Welt bey Tag und bey Nacht, (vor allen aber allhier gegenwartig, wo
dieſes Kunſt-Werck ſtehet,) es ſeynd auch noch daran 4. andere Weiſer
befindlich, deren einer den Auffgang, der andere den Mittag, der dritte den
Untergang, und der vierdte Mutternacht zeiget, und zwar alles ſo beweg
lich, als wann es lebendig ware, zum Exempel, es ware allhier in Dreßden
9. Uhr vor Mittag, ſo iſt es zu Venedig und Stockholm auch ſo viel, zu
Conſtantinopel aber 10. und zu Paris g. Uhr vor Mittag, und in Japan
in Oſt-Jndien 2. Uhr, welcher Uuterſchied auch alſo von Auffgang gegen
Niedergang, und auch wieder zuruck, von Niedergang gegen Auffgang mit
Vergnugen zu erſehen. Sonderlich machet dieſes kunſtliche Uhrwerck auch
ſehr begreifflich wie es zugehe, wann ein Schiff oder Curier gegen Mor
gen ſeinen Lauff richtet, daß ihme die Stunden und Tage kurtzer, und hin—
gegen wann er gegen Abend reiſet, die Stunden langer werden, nachdem er
nehmlich langſam oder geſchwind gehet, wobey ein ſolcher Reiſender leicht
lich ſeine bey ſich tragende SackUhr einer Unrichtigkeit beſchuldigen mochte,
ob ſie gleich an ſich ſelbſt accurat und recht gehet. Nicht weniger wird
auch durch dieſes Gartnerianiſche Kunſt-Uhrwerck verſtandlich gemachet,
wann zum Ex. ihrer Zwey zugleich ausreiſen, jeder auff 225. Meil weit,
und zwar der eine gegen Morgen, der andere aber gegen Abend des
Tages fůnſf Meilen, die Meile zu 2. Stunden gerechnet, daß der gegen
Morgen Reiſende in a5. Tagen 2. Stunden mehr, als der gegen Abend
Reiſende zugebracht, da ſie doch beyde nur eine Zeit gehabt, wie ſolches eben
falls gar deutlich auff dieſen Uhrwerck zu demouliriren iſt, hingegen ſeynd und
bleiben gegen Mittag und Mitternacht die Stunden allezeit denenjenigen
gleich, welche zu einer Zeit, und zwar der eine nach Norden, der andere
nach Suden ausreiſen, wolte jemand auch die Gradus Longitudinis gern
erforſchen, ſo giebet ihme dieſes Uhrwerck auch eine Anleitung darzu.

Jngleichen dienet es auch nicht wenig, zum Nativitæt ſtellen, wann
zum Ex. jemand die Stunde gern wiſſen wolte, in welcher er hier oder da
in der Welt gebohren, oder auch ein wichtiges und groſſes Werck unter—
nommen worden, und die Stunde ware zum Ex. allda geweſen zwey Uhr,
bey uns aber allhier Funff, ſo iſt es zwar einerley Zeit geweſen, nehmlich
2. und c. wie der Himmel und das Geſtirn damahls geſtanden, es will
aber alsdann vornehmlich der Ort, wo die Geburt oder das wichtige Werck
geſchehen, genau dabey betrachtet, und nach ſelbigen hernach die Stunde

A3 deri



der Geburt oder der Unternehmung bemercket werden, welches alles auff
dieſen Kunſt-Uhrwerck, reſpeclu leci quæſtionis gar aecurat gewieſen wird.

Von denen ubrigen Gurtnerianiſchen Mechaniſchen Kunſt-Stu
cken ſeynd unter andern auch ſehens- wurdig, die 3. ſonderbahre
auff allergnadigſten Koniglichen Befehl verfertigte ſich ſelbſt bewegende
und umbdrehende Machunen, an deren erſten eine Kugel zu jehen, welche
herumb laufft, und dadurch ein Rad, ſo etwas heben kan, herumbtreibt,
hierauf wieder, wie zuvor, in einen beweglichen Waasbalcken fallt, und ſich
damit in die Hohe ſchwencket, ſolcher geſtalt auch wieder fortlaufft, und iſt
hiebey zu verwundern, daß man das, was an dieſer Mocſrne beweglich iſt,
alles davon abheben, die Kugel, den Wagbalcken, und das Rad genanu beſe
hen, und doch nicht wiſſen oder begreiffen kan, wo die Bewegung herkomme,
ſo bald aber dieſe Stucke wieder auffgeleget werden, ſo gehet es von neuen
wieder, wie vorhin.

Die Zweyte Machine hat 17. Kugeln, welche herum lauffen, und durch
eine Schnecke ſichtbarlich in die Hohe ſteigen, alsdenn aber auf ein uber—
ſchlachtig mit der Schnecke herumb gehendes Rad fallen, welches Rad wie
derumb allerley in die Hohe hebet. Von djeſem Rad lauffen die Kugeln
wieder in die Schnecke, und ſo fort an.

Zu mercken iſt auch, daß man an dieſer Machine, eben wie an der vorigen,
alles was daran beweglich iſt, als alle 17. Kugeln, ſamt der Schnecke und dem
Rad abnehmen kan, ſo bald mans aber wieder darauf leget, ſo gehet es wieder,

wie zuvor,
Die dritte Machine iſt in der Form eines Muhlen-oder ordinairen umb

lauffenden Schleiff-Steins, (der ſo hart, daß man Feuer drauff ſchlagen
kan,) gemacht, dieſer SchleiffStein ſtehet auf einem freyen Geſtelle, daß
man ihn ausheben, und wo man will nach Gefallen fortſetzen kan. Er laufft
nicht allein, Krafft der inwendig angebrachten Kunſt, lineks und rechts, laut
und ſtille, geſchwind und langſam, ſo wie man es haben will, in ſeinem Ge
ſtell herumb, ſondern man kan ihn auch von einem Ort zum andern tragen
und verſetzen, da er dann in wahrenden Wegtragen, in ſeinem Lauff, ob er
gleich vor-oder hinterwerts hanget, doch fortlaufft, es ware dann, daß er
mit einer groſſern Gewalt aufgehalten wurde, wie ſolches alles, da er ron
des Herrn lnventorie Wohnung nach dem Schloß getragen worden, der Au
gen ſcheim zu vieler Menſchen Berwunderung ausgewieſen. Selbſt auch,
da man ihm nach dieſen aus ſeinem Lager, oder den Fuß, worauff er mit
ſeiner Achten gelegen, ausgehoben, hat er ſich obgedachter maſſen, noch in
denen Handen ſo ſtarck herumb gedrehet, daß jederman ſich uber die darinn
verborgene und faſt ubernaturliche BewegungsKrufft hat verwundern
muſſen.

Die



Die zur Altronomie dienende Mackinen beſtehen Erſtlich in zwey groſſen
Globis Cœleſtibus, oder Himmels-Kugeln, auf deren einen, der Motus Pla-
netarum, deroſelben Orduung, wie auch ihre mit ſich fuhrende Umkreiße und
Neben-Sternen, ſamt denen Veranderungen in ihren Lauff, ihre Zuſam—
menkunffte, GegenScheine, immerwahrende Finſterniſſen, und auch im—
merwahrendes volles Licht, wie und wenn ſolches zum orttern geſchicht, ſamt
ihren Auf-und Niedergang, ferner des Tages und Nachts-Lange, inglei
che.n wie, und wenn, ſolche Planeten auf Erden konnen geſehen werden, oder
waaun ſie unſichtbar ſeyn, item welche der Erden, vermittelſt ihres ordent
lichen Lauffs am nechſten oder am weitſten davon entfernet ſtehen, und was
etwan vor andere aſtronomiſche Obſervationes mehr dabey, gar accurat zu
ſehen und zu finden ſeyn. Jnſonderheit aber iſt dieſer Globus alſo eingethei
let, daß er mit allen ſeinen Circuln beweglich, die Sonne aber, nach des Co—
perniei Meynung, (welcher auch einiger maſſen unſer Herr Gartner bey
pflichtet,) in der Mitte zu ſehen, wiewohl man auch dabey dieſen Globnm,
welcher g. Fuß in Diametro hat, nach anderer Philoſophorum ihren Mey—
nungen und syltematibus einrichten, und auch ſolche darauff deutlich de.

monltriren kan.
Der andere (wiewohl uoch nicht vollig zur berlection gekom—

mene) Globur, welcher die Fix-Sterne weiſet, hat dieſen Nutzen,
daß man vermittelſt deſſelben alle Sterne des Firmament gar leicht und ge
ſchwind kan kennen lernen, wann er nur erſt recht nach der Elevation des
koli und der Mittags-Linie geſtellet, da dann auch ein in der Altronomis
unerfahrner, nur ein darzu verfertigtes Inltrument auf die Kugel legen, und
dadurch auf das Geſtirne ſehen darff, ſo zeiget es aleich einen jeden Stern
a parte, den man wiſſen will, in was vor einer Groſſeo er ſey, in welchen Grad
oder Glied des Thiers er ſich befinde, und hat man ſodann nicht nothig, von
der Kugel erſt hinter oder uber ſich nach den Geſtirn zu ſehen, wie bey an
dern Kugeln geſchehen muß, ſondern es præſentiret ſich denen Anſchauen—
den das Geſtirn recht vor ihnen auf der Kugel, eben wie es am Firmament.
geſehen wird, auf welche Weiſe auch alles ſo viel leichter zu erkennen und
zu begreiffen iſt, ohne, was das obbemeldte laſtrument noch vor Nachricht
giebet, vermittelſt welchem auch die meiſte Sterne auff die Kugel getragen,
und auf ihre rechte Stelle geſetzet werden.

IZm ubrigen iſt dieſer Globus rund umb gantz frey, eben als wann er in
der Lufft ſchwebte, und drehet er ſich nur auf einen dunnen metallenen
Zapffen jedoch alſo herumb, daß er zugleich auch durch den guntzen qua-
dranten kan eleviret werden, die ubrige Abtheilungen und Sradus, wie auch
das ZifferBlat von der Uhr, itom der perpendieul und die Magnet. Nadel,
ſeynd alle in den Fuß der Kugel und mit derſelben beweglich.
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Ferner iſt bey ihm zu ſehen eine nutzliche Invention, vermittelſt! unter
ſchiedlicher Scbeiben, den Fluxum Refluxum oder die Ebbe und Fluth des

Meeres, und welcher Geſtalt die beyden groſſen Altra, nehmlich die Son—
ne und der Mond, die Urſachen ſolches Ab und Zufluſſes ſeyn, anzuzeigen.

S
Ingleichen auch unterſchiedliche Moclelle von zwar holtzernen, aber doch
Feuerveſten oder vor Feuers-Gefahr geſicherten Hauſern, uber welche
Invention ein gantzer Tractat unter dem Titul nutzlicher Bau-Erinnerungen
im Druck lieget, der in dem Brauniſchen Buchladen in Leipzig zu bekom—
men,) item diverſes Modelle uber das Verbeſſern der heutigen Muhlen—
Wercke, und unter andern wie eine Muhle zu bauen, an welcher eine
PulverMuhle, Oehl-PapierSchneidHobelGewurtzWalck- und Far
benMuhle, ein Pochwerck und dergle.chen alles von einen Rad getrieben,
anzubringen, dabey dasjenige was nicht gehen ſoll, kan ausgehoben wer—
den, ſamt unterichiedlichen WaſſerKunſten mehr, vermittelſt welchen mit
weit geringern Koſten und auch leichterer Muhe als durch die bißher im

Gebrauch geweſene Rohren, uberflußig Waſſer einer Stadt kan zugefuhret,
und auch in denen Bergwercken, Eiſen-Haämmern und Saltz-Cocturen
groſſer Nutzen geſchaffet werden.
Von des cherrn Gartners groſſen und Paraboliſchen Brenn-Spie

geln, deren Form und Effect iſt eine z. Bogen lange Beſchreibung heraus,
deren Jnhalt kurtzlich dieſer iſt, nehmlich 1. was dieſe Brenn-Spiegel
durch die SonnenStrahlen und deroſelben Wieder-Schein vor einen Ef-
fect thun, ingleichen durch den Mond und die Sterne, 2. was ſie ohne
Sonne bloß durch das naturliche oder gemeine Kuchen-Feuer verrichten,
3. was ſie in der Optica vor curieuſe Geſtalten zeigen, 4. was man
bey ſolchen Spiegeln in der Acultien durch das Eeho oder den Wieder—
Schall wahrgenommen hat, und 4. von einigen andern Arten, derglei—
chen durch Jhn verfertigten Brenn-Spiegeln mehr, und deroſelben curio-
ſen Wurckungen mit der Sonne, ſowohl wann dieſe letztere Spiegel vor
ſich allein, als wann ſie neben Brenn-Spiegeln von der erſten Gattung
zugleich ſind gebrauchet worden, anderer Gartnerianiſchen Kunſt-Mach.-

nen mehr, dieſes Orts zu geſchweigen, inmaſſen die meiſten der—
ſelben in dem krodromo Gærtnerianorum ſpecificiret

zu erſehen.
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